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3. Sitzung des Integrationsrates am 17.02.2022



Kommunale Konferenz - Alter, Pflege 
und Gesundheit des Kreises Kleve

Die Kreisverwaltung Kleve hat die Konferenz neu gebildet und 
die Geschäftsordnung der KKAPG sieht in § 2 Abs. 1 Ziffer 16 
u.a. die Vertretung durch 
Mitglieder der kommunalen Integrationsräten vor. Hierbei 
handelt es sich um eine/n beauftragte/n und einen 
Stellvertreter/in. 
Ich habe mich erklärt  als Vorsitzende des Integrationsrates, 
die Aufgabe der Stellvertreterin 
in der Konferenz - Alter, Pflege und Gesundheit des Kreises 
Kleve zu übernehmen.



Teilnahme am Vorsitzendentreffen der Integrationsräte, 
das am 25. September 2021 in Düsseldorf stattgefunden 
hat. 



Organisation eines Qualifizierungsmoduls "Die Politik in 
unserer Stadt mitgestalten„ für Integrationsrate aus dem Kreis 
Kleve            am 02 Oktober 2021 in Kleve 

Mir ist es gelungen als erster 
Integrationsrat in NRW (aus 108)  
zusammen mit dem IR Kleve ein 
Qualifizierungsmodul "Die Politik in 
unserer Stadt mitgestalten„
durchführen zu können. Danke an 
die Referenten aus dem 
Landesintegrationsrat NRW und der 
Landeszentralle für Politische 
Bildung für die tolle Fortbildung.





Die Teilnehmer und Referenten 



Feierstunde im Landtag NRW: 25. Jahre 
Landesintegrationsrat NRW – 25 Jahre Politik für 
Chancengerechtigkeit
Am 25. Oktober 2021 Düsseldorf 

Wir gewinnen die Herzen der Menschen mit internationaler Familiengeschichte für unsere Gesellschaft vor allem durch die Wertschätzung 

ihrer Herkunftsidentität und die Förderung ihrer Potenziale.“ (Tayfun Keltek)

Am 25. Oktober 2021 kamen zahlreiche Gäste auf Einladung des NRW-Landtagspräsidenten, André Kuper, 

und des Vorsitzenden des Landesintegrationsrates NRW, Tayfun Keltek, im Landtag zusammen, um den 25. 

„Geburtstag“ des Landesintegrationsrates NRW zu feiern. Der Landtagspräsident wurde durch den 

Vizepräsidenten, Oliver Keymis MdL, vertreten. Dieser bezeichnete die Verabschiedung des Teilhabe- und 

Integrationsgesetzes im Jahr 2012, in dem sich der Landtag verpflichtete, den Landesintegrationsrat NRW bei 

der Erfüllung der Integrationsaufgaben anzuhören, als Höhepunkt des 25jährigen Bestehens des 

Landesintegrationsrates NRW. Er unterstrich in seiner Eröffnungsrede die Bedeutung der politischen Teilhabe 

und bedauerte, dass im Landtag keine Einigung zur Einführung des kommunalen Wahlrechts für nicht-EU-

Bürger/innen erreicht werden konnte. 







Grabpflege mit Gymnasiasten/innen
Reichswald Forest War Cemetery am 29.10.2021

Am 29.10.2022 habe ich in Begleitung junger Schüler den 
größten britischen Soldatenfriedhof in Reichswalde besucht. 

Nach einem kurzen geschichtlichen Vortrag gehalten von Erwin 
Nowak haben wir einen Blumenstrauß niedergelegt  und 

Grabkerzen an einigen Gräbern angezündet. Mit einer 
Schweigeminute haben wir unsere Gedanken in ein Gebet 

gewidmet zu Ehren der 7654 dort gefallenen und begrabenen 
Soldaten im II Weltkrieg. Danach reinigten die Jugendlichen 

verschmutzte Gräber. 



Grabpflege, Geschichtslektion (Jugendarbeit) 



Presseaufruf der Vorsitzenden vom 
30.10.2021 anlässlich des 60jährigen 
Jubiläums des deutsch-türkischen 
Anwerbeabkommens

Die Zeitgeschichte der 
„Gastarbeiteranwerbung“ wird in unserer 
Historie zu wenig beachtet. Die 
Lebensleistung der Pionierinnen und 
Pioniere die enorm zum heutigen 
Wohlstand der Bundesrepublik 
Deutschland beigetragen haben darf nicht 
in Vergessenheit geraten. Ebenso wie die 
positiven und schwierigen Aspekte die 
unser Miteinander noch heute prägen.



Einladung vom Generalkonsul der Republik Polen 
in Köln Jakub Wawrzyniak und Direktor des  
Polnischen Instituts in Düsseldorf zum Konzert 
anlässlich des Polnischen Nationalfeiertags am 11. 
November 2021 in Düsseldorf 

Zahlreiche Gäste kamen zum feierlichen Konzert anlässlich des 

Nationalfeiertages, des Unabhängigkeitstages der Republik Polen 

am 11. November 2021 in den Düsseldorfer traditionsreichen 

Malkasten.

Die Festveranstaltung war dem 230. Jahrestag der polnischen 

Verfassung vom 3. Mai 1791 gewidmet.



Unter den Gästen waren Vertreter der Polonia 
in NRW, des konsularischen Korps in NRW sowie 
ranghohe Politiker aus Nordrhein-Westfalen.

Jakub Jan Wawrzyniak, Generalkonsul der Republik Polen in Köln André Kuper, Präsident 

des Landtags Nordrhein-Westfalen Wojciech J. Poczachowski, Direktor des Polnischen 

Instituts in Düsseldorf, Arndt G. Kirchhoff, Honorarkonsul der Republik Polen in Düsseldorf 

Anita Mikolajczak: Vizekonsulin für Wirtschaftsfragen und Kulturangelegenheiten, Sabina Palluch Vorsitzende des Integrationsrats Emmerich am 

Rhein , Jakub Jan Wawrzyniak, Generalkonsul der Republik Polen in Köln, Polki NRW, Anita Mikolajczak Vizekonsulin für Wirtschaftsfragen und 
Kulturangelegenheiten



Teilnahme an einer Seminarreihe „Biographische 
Ressourcenarbeit“ in Arbeit mit Geflüchteten 
am 7. + 14. Dezember 2021



Einladung als Rednerin zur Veranstaltung vom Info-Point-Polregio
Moderierte Diskussion über Partizipation und das bürgerschaftliche Engagement von 
Migranten und Migrantinnen in NRW, darunter auch zahlreicher Polinnen. 
16.12.2021

• Partizipation hat viele Gesichter, sie ist formell und informell. Es gibt Partizipation durch Integration und Integration durch 
Partizipation. Gesellschaftliche und politische Partizipation wird durch reale Teilhabechancen geprägt und schließlich durch 
meßbare Erfolge oder Misserfolge überprüft. Im Vergleich zu anderen Einwanderern (aus Drittländern) sind die EU-Bürger*innen 
in gewisser Weise privilegiert, da ihr "Pass" ihnen das Recht gibt, auf lokaler Ebene zu wählen (aktives und passives Wahlrecht), 
aber viele von ihnen nehmen dieses Privileg, oder vielleicht sogar die Pflicht nicht wahr? Warum? 

• Grußwort: 
Jakub Wawrzyniak, Generalkonsul der Republik Polen in Köln 
Tayfun Keltek, Vorsitzender des Landesintegrationsrats NRW
Thorsten Klute, Poloniabeauftragter des Landes NRW

• Moderation & Impuls: 
Wilfred Dominic Josue, stellv. Vorstandsvorsitzender vom Beirat für Migration und Integration im Bezirk Steglitz-Zehlendorf; wiss. 
Referent beim Projekt "Asiat*innen aktiv - für ein Leben ohne Diskriminierung" von GePGeMi e.V.

• Teilnehmer*innen:
Olga Dudko - Gründerin & Vorsitzende des Vereins Deutsche Perspektive aus Düsseldorf
Anna Klimaszewska-Golan, Info-Point Köln, stellv. Vorsitzende im Kölner Integrationsrat 
Kasia Lorenc - Info-Point. Polinnen und Polen für Essen, Mitglied im Integrationsrat Essen
Julia Rejf - Info-Point-Bürger*innen für Aachen, Mitglied im Integrationsrat Aachen
Sabina Palluch - Vorsitzende des Integrationsrats Emmerich, Vorstandsmitglied im Landesintegrationsrat 
Joanna Szymanska - Info-Point-Polregio Aachen, wiss. Leitung, Initiatorin der Kampagne für Integrationsräte in NRW 2020



"Die gesellschaftliche Teilhabe von Migrantinnen und Migranten oder einfach die 
'normale' und gewohnte Parität der Einwohner*innen in NRW.“



Teilnahme am Webinar Zweisprachigkeit
17, 24 Nov.2021 „Deutsch-Polnischen Elterninitiative zur 
Förderung der Zweisprachigkeit e.V.“

Polnisch als Muttersprache, ererbte oder 
vielleicht Fremdsprache? Arten der 
Zweisprachigkeit und eine Einführung in 
das Thema der polnisch-deutschen 
Zweisprachigkeit.

Referentin Malgorzata Malolepszy
Universität Göttingen 



Am 20. und 27. Mai 2021 nahm ich an einem 
Workshop "mehrsprachige Vorleseangebote 
gestalten" teil, um mich als Ehrenamtlicher 
Sprachpate zu Qualifizieren

Sprachfarben – ein Projekt zur Förderung von Mehrsprachigkeit in 
Bildungseinrichtungen“ des Kommunalen Integrationszentrums Kreis 
Kleve
In der Entwicklung von Kindern ist das Erlernen von Sprache eine wichtige 
Schlüsselkompetenz, um sich selbstständig die Welt zu erschließen, gute 
Bildungserfolge zu erzielen und am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. 
Mit dem Spracherwerb lernen Kinder ihre Bedürfnisse, Gedanken sowie 
Ideen mitzuteilen und in Dialog mit anderen zu treten. 
Das KI und das Bildungsbüro des Kreises Kleve schulen ehrenamtliche 
Vorleserinnen und Vorleser, um ein ergänzendes mehrsprachiges 
Vorleseangebot in den Einrichtungen anzubieten.



Vorleseangebote für 
polnischsprachige Kinder in 
Kita St. Aldegundis und 
Kath. Kita St. Martini
in Emmerich Oktober -November 2021

Meine fleißigen Helfer 



SPRACHFARBEN



Fortbildung  Rumänien: Land, 
Sprache und Kultur; am 

10.11.2021, 
AWO IZIF Emmerich am Rhein



Teilnahme der Vorsitzenden an 
der Mitgliederversammlung des 
Landesintegrationsrates NRW

Am Samstag den 27. November 2021 fand die Mitgliederversammlung 
des Landesintegrationsrates NRW in Köln statt.

• Über 90 Delegierte aus 108 Integrationsräten 
und Integrationsausschüssen nahmen daran teil.

Im Mittelpunkt der Versammlung 
Landesintegrationsrates  standen:

der Vortrag von NRW-Integrationsminister                   
Dr. Joachim Stamp

und die Wahl des neuen Vorstands.



Neuwahlen des 
Vorstands des 
Landesintegrationsrates 

NRW

• Bei den erhielten neun Kandidatinnen und acht Kandidaten aus 10 unterschiedlichen 
Herkunftsländern die meisten Stimmen.

• Tayfun Keltek (Integrationsrat Köln) wurde erneut mit großer Mehrheit von den Delegierten in seinem Amt 
als Vorsitzender des Landesintegrationsrates Nordrhein-Westfalen bestätigt.

• Den stellvertretenden Vorsitz übernehmen Oyun Ishdorj (Integrationsrat Bonn), Ksenija Sakelšek
(Integrationsrat Unna) und Erkan Zorlu (Integrationsrat Troisdorf). Demet Jawher-Özkesemen (Integrationsrat 
Würselen) wurde erneut zur Schriftführerin gewählt, Katharina Kabata (Integrationsrat Düsseldorf) 
Kassiererin.

• Folgende Personen wurden als Beisitzerinnen und Beisitzer gewählt:

Murisa Adilović (Integrationsrat Bielefeld), Berat Arifi (Integrationsrat Gelsenkirchen), Ergül Aydemir 
(Integrationsrat Ahlen), Canan Çelik (Integrationsrat Duisburg), Ahmed El Kholy (Integrationsrat Jülich), 
Mehmet Güneysu (Integrationsrat Dormagen), Naffissa Khalil (Integrationsrat Detmold), Seyfullah Köse 
(Integrationsrat Gevelsberg), Fotis Matentzoglou (Integrationsrat Castrop-Rauxel), Sabina Palluch 
(Integrationsrat Emmerich), Maria Zaphiropoulou (Integrationsrat Iserlohn).



Pressearbeit:                                Artikel in  Rheinische Post von  17. April 2021



Pressearbeit:

Artikel in der Rheinischen Post 
vom 10. November 2021
„Ein Einzigartiges Gremium“



Pressearbeit:

Artikel in der 
Rheinischen Post 
und NRZ vom 
03.12.2021 



Treffen mit den Konsulen der Republik 
Polen - Jacek Biegala, Leiter der 
Rechtsabteilung und
Agnieszka Krawczyk Vizekonsulin 
Wirtschafts-, öffentliche und 
kulturelle Diplomatie 

Emmerich am Rhein am 29 November 2021

Ein sehr ehrenvolles Treffen in denen aus den vorgesehenen 30 
Minuten ganze 90 Minuten wurden - voller Gespräche über  
Polonia Projekte, Lebenssituation der Polnischen Mitbürger und 
meine Arbeit welche ich seit 10 Jahren in Emmerich im Bereich 
Integration ausübe. 



Betretung der Mitgliedsgremien 
Landesintegrationsrat NRW 
Vorstandsbeschluss von 22.01.2022

Bei der Vorstandssitzung wurde ich als Betreuerin der Integrationsräte 
zugeteilt: 

•Kleve

•Bocholt 

•Gronau 

•Wesel



Landesintegrationsrat NRW
Gründungtreffen Arbeitskreis Frauen,
Düsseldorf am  09.02.2022
• Teilnehmer/innen: Oyun Ishdorj, Tayfun Keltek, Sabina Palluch, Anna Maria Klimaszewska-Golan, 

Joanna Szymanska, Engin Sakal, Johanna Knoop

• Mögliche Themen, Ziele und Aktivitäten des neuen AKs wurden besprochen

• Bild der Frauen mit internat. Familiengeschichte in der 
Öffentlichkeit verbessern

• Positive Imagekampagne durchführen
• Frauen stärken, Selbstsicherheit vermitteln, Vernetzungen 

innerhalb der Communities herstellen (analog zu polnisch 
stämmigen Frauen)

• Potentiale von Frauen anerkennen und fördern - insbes. berufliche 
Kompetenzen, Frauen im Beruf stärken

• Ggf. Datenerhebung bei Integrationsräten durchführen / groß 
angelegte Datenerhebung bei der weiblichen Bevölkerung mit int. 
Familiengeschichte in NRW durch das Land anregen

• Fokus auf bestimmte Gruppen: 
• EU-Bürgerinnen
• Geflüchtete Frauen
• Asiatische Frauen

• Vor den Landtagswahlen im Mai 2022 wird eine Veranstaltung 
mit Gleichstellungsministerin Scharrenbach durchgeführt



Tag Der Muttersprache 21.02.2022

„Es ist von wesentlicher Bedeutung, Kinder 
und Jugendliche mit internationaler 
Familiengeschichte ganzheitlich in ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung zu stärken. Der 
Schlüssel hierfür liegt darin, ihre

Herkunftsidentität positiv in den Fokus zu 
nehmen. Dies gelingt ganz konkret durch die 
Förderung natürlicher Zweisprachigkeit. 
Hierdurch können wir nicht nur einzelne 
Individuen stärken, sondern Ideologien von 
Ungleichwertigkeit und Rassismus etwas 
entgegensetzen. Letztlich profitiert davon

die gesamte Gesellschaft.“

„Es ist von
wesentlicher Bedeutung, Kinder und Jugendliche mit 

internationaler Familiengeschichte
ganzheitlich in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu stärken. Der 

Schlüssel hierfür liegt darin, ihre
Herkunftsidentität positiv in den Fokus zu nehmen. Dies gelingt 

ganz konkret durch die Förderung
natürlicher Zweisprachigkeit. Hierdurch können wir nicht nur 

einzelne Individuen stärken, sondern
Ideologien von Ungleichwertigkeit und Rassismus etwas 

entgegensetzen. Letztlich profitiert davon
die gesamte Gesellschaft.“



Durch Sprachen werden Informationen und

Wissen vermittelt und damit Wohlstand, sozialer Wandel und 

nachhaltige Entwicklung gefördert.

Denn in jeder Sprache findet sich unterschiedliche Perspektiven, Ideen 

und Erlebniswelten, die in

verschiedensten Themenfeldern schöpferisch genutzt werden können. 

Innovationen, die aus

sprachlicher, interkultureller Diversität erwachsen, befördern nicht nur 

unser gleichberechtigtes

Zusammenleben in Vielfalt, sondern auch die Interaktion auf globaler 

Ebene.



Die Sprachen:

Englisch 

Polnisch

Türkisch

Rumänisch

Niederländisch



City Bags, 
Christoffelstraße 1

Bürgerbüro - Stadt 
Emmerich am Rhein, 
Steinstraße 34

Stadtbücherei Emmerich 

am Rhein, Hinter dem 

Hirsch 1

SP1



Folie 34

SP1 Sabinas PC; 15.02.2022



Förderung von Bilingualität – Investition in eine zukunftsfähige Gesellschaft
Potenzialförderung von Kindern und Jugendlichen in ihrer natürlichen
Zweisprachigkeit.
„Durch die Förderung der natürlichen Ressourcen von Menschen mit internationaler
Familiengeschichte gestalten wir eine zukunftsfähige Gesellschaft. Es ist von
wesentlicher Bedeutung, Kinder und Jugendliche mit internationaler Familiengeschichte
ganzheitlich in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu stärken. Der Schlüssel hierfür liegt darin, ihre
Herkunftsidentität positiv in den Fokus zu nehmen. Dies gelingt ganz konkret durch die Förderung
natürlicher Zweisprachigkeit. Hierdurch können wir nicht nur einzelne Individuen stärken, sondern
Ideologien von Ungleichwertigkeit und Rassismus etwas entgegensetzen. Letztlich profitiert davon
die gesamte Gesellschaft.“
Den gesellschaftlichen Nutzen sprachlicher Vielfalt stellt auch die UNESCO heraus. Nach dieser
besteht in ihr ein grundlegender Faktor „für den Aufbau und den Erhalt von integrativen, offenen,
vielfältigen und partizipativen Wissensgesellschaften. Durch Sprachen werden Informationen und
Wissen vermittelt und damit Wohlstand, sozialer Wandel und nachhaltige Entwicklung gefördert.“ 
Denn in jeder Sprache findet sich unterschiedliche Perspektiven, Ideen und Erlebniswelten, die in
verschiedensten Themenfeldern schöpferisch genutzt werden können. Innovationen, die aus
sprachlicher, interkultureller Diversität erwachsen, befördern nicht nur unser gleichberechtigtes
Zusammenleben in Vielfalt, sondern auch die Interaktion auf globaler Ebene.









Ende 

Danke für die Aufmerksamkeit


